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Absln,cl 

Rcactions or the gamasid fauna (Acari, Arachnidll) 10 chnnging forcstl·y mcthods in 
lIorthcastcrn Gcr l11:1n y - In thc research projccl »future-orientcd forcslry managcmcnt~( thc ccological 
conscqucnccs of cbanging forcslry mcthods by inl foducing common bccch 10 pi ne forcs ls 10 create 
mixed deciduous and coniferolls woodlands werc invcsli gated (durat ion or thc project: April 2000 -
April 2003). The main research was focused on ecofa unistic and so il ecological invest igat ions and the 
rccording 01' Ihe reacl ion of selee led an imal groups in di lTerem strala (soil. soil surfacc, dcud wood, herb 
layer, bush layer amI Iree layer) to the alt erati on of rorest compos ilion. Natllnll beeeb forests were 
chosen as a re ferenee. To exp lore th e soi l fauna, sampIes wcre taken in the Mliritz Nat ional Park <md 
in a forest near Eberswalde threc limes a year in 2000 and 2001 ami onee in thc ycar 2002. The results 
01' Ihe gamasid mitcs wcre eva lualcd quan liluti vcly and qualitativcly for the first samp ling periods in 
ihe yea r 2000. The fi rst result s show tha t the cOlllllluni tics of prcdalory mites differ vcry much 
bctwccn sampling spots in one area as weil as between comparable sampling spots in both investi gation 
arcas. It seems that th e Gamasida show clear reactioil s to differelll stages of forest reorga nisation. 

Keywords: Mcsostigmata, Gamasida, ro rest so il 

Zusammenfassung 

Im Zuge des Waldumbaus im Nordostdcutschcn Tiefland wurden die Gamasidenzönosen 
dreier verschiedener Bestandsly pen in zwe i Untersllchungsgebieten a ls Te ilg lied e ines 
Forschungsverbu ndes untersucht. Dabe i sta nd die Cha rak te ri sieru ng de r Gamasiden· 
zönosen in Buchenbeständen im Vordergrund. Dazu wu rde das Pro benmater ial ei nes 
Ulltersuchungsjahres von 7 Repräsentanzflächen ausgewertet. Die Zahlen der Gamasida 
aus den Bodenproben des Untersuchungsjn hres 2000 w urden hinsichtlich Populat ions­
dichte , Artendoll1inan ze n und strukture ll en Charak ter isti ka vc rg leichend ausgewcrtet. 
Bezüglich dcr An enzusammensc tzung zeigten die Umbausladien nur ge ringe Ähnlichke iten 
mit den reinen Buchenbes tände l1 . 11 von insgesamt 53 erfasslen Artcn ko nnten nach der 
Ana lyse dcs Dalcnsatzes und unter Ei nbeziehung von Literaturdaten de r Buchenwa ld-
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zönose gut zugeordnet werden. Darunter konnten e inige Arten festgeste llt werden, deren 
Vorkommen aur eine enge Korre lation zur jeweils entwickelten l-Iul11usform hindeutet. Die 
Unterschi ede zwi sc hen den Verg le ichsnächcll spi egelten s ich auch in den Di vcrs itäts­
werlen wider. Diese nahmen in den Unters lIchungsgeb ieten jewei ls mi t ste igendem Buchen­
ante il und mi t ste igendem Alter der Kie fernbestände zu. 

1. Einlei tung 

Die untersuchten Waldstandorte im Müritz Nationalpark und Eberswa lder Forst liegen 
in einem Gebiet potenzieller Rotbuchenwälder (Fagus sylvarica) über periglazial abgela­
gerten Sanden in der Jungm oräncnl andsc haft Nordostdcutschlands. A ls Ergebni s d er 
Nutzungsgeschichte ist die \Valdn ~i ch e heute jedoch überwiegend von Kiefernmonokul­
turen (Pilll/s sy/vesfris) bedeckt , d ie für die gegebenen Standon bed ingungen häufig 
ungeeignete Altersklassenwä lder darstellen. Um jedoch die vie l fa lt igen Funktionen des 
Waldes auch zukünfti g zu gewährleisten, wird eine standortgerechte Waldnutzung durch 
die Förderung von gemi schten und l11 ehrschicht igen Bes tänden anges trebt. In dem vom 
BMBF ge förderten Verbundproj ekt )Zukun ftso ri enti erte Waldwirtschaft « wurden von 
Apri l 2000 - April 2003 die ökologischen Auswirkungen eines derartigen Waldumbaus 
auf den Boden, die Flora und Fauna der unterschiedlichen Strata sowie auf die Funktionen 
des Wa ldsyste ms in Abhäng igke it von den Wa ldu mbaustu fen im Beric ht des Geo­
graphischen Projektverbundes (2003 ined.) zusammenhängend erfasst. Ei ne funktionell 
wich tige Komponente ste llen in diesem Untersuchungskomplex die Prädatoren un ter den 
Bodenmi kroarthropodell , die Gam<lsida, dar. Ziel der Untersuchung dieser Milbengruppe 
als Te il gli ed des Verbundproj ek tes is t e ine um fassende qua litati ve und quan ti tat ive 
Darste llung de r Gam<lsidenfauna in den verschiedenen Waldstandortcn. Im Mitte lpunkt 
stehcn dabei Aussagen über die Besonderheiten der Zielzänosc )) Bahi scher Buchenwald« 
und die Entwicklung der Di versität in Ablüingigkeit von der Umbauphase der betre lTenden 
Bestände. Die Ergebnisse werden mit bioti schen und abiotischen Umweltgrößen korre liert, 
um Zusammenhänge zwischen den Verbreitungsschwerpunkten einze lner Arten und den 
verschiedenen ßestandstypen zu erkennen. 

2. Materia l und Mel hoden 

Die Erf:1ss llng der Bodenfauna erfolgte im Müritz Nationalpark und in einem Forstgebiet 
bei Eberswalde. Im Untersuchungsjahr 2000 wurden insgesamt 10 Flächen 3 verschiedener 
Umbaustufen je einmal im Frühjahr, Sommer lind Herbst bcprobt. In Tab. 1 sind die Charak­
te ris tika von 7 Flächen, die im Folgenden vergleichend ausgewertet werden , zusammen­
gestellt. Auf jeder Fliiche wurden 2 Vergleichsnächen (Pscudoreplikatc) mit einem Durch­
messer von ca. 3 m abgegrenzt. Je Pseudoreplikat wurden bei jedem Termin 3 Bodenproben, 
d. h. 6 Proben pro FHiche, entnommen. Die Entnahme der jeweils oberen 5 cm des Bodens 
erfolgte mit Hi lfe eines Stechzyl inders (Durchmesser von 6,4 cm). Um die in den Boden­
proben befindli chen Tiere der Mikro- lind Meso fallna vom Substrat zu trennen , wurde 
eine Hitzeextraktion nach M ACFADYEN ( 1953 , 196 1) durchgeführt. Im Labor wurde zudem 
der pH-Wert millels e iner Glase lektrode lind der Geha lt an organischer Substanz (CIN­
Verhältnis) mit einem CNS-Analysa tor jeder Probe bestimmt. Die Aufn ahme der Boden­
und HUl11usprofile erfolgte im Mai 2002. Detaill ierte Angaben zu diesen Erhebungen wurden 
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im Schlussbericht des Geographischen Projektverbundes (2003 ined. ) zum BMBF-Projekl 
))Zukun flsorientierte Wa ldwirtschart« zusanlInengcstel lt. 

Tab. I Die Ei nordnung der 7 untersuchten Flächen in 3 verschiedene Umbuustufen 

Geb iet Bcstand Kilne l Baulll- Alter (Ja hre) BodcnlYP HUlllus forlll eIN pH 
arten Kiefer Buche 

Müritz Misch Kißul M Kicter. 140 50 Podso l Rohhu lIlus- 25 3,4 
Nat iona lpark Buche artiger Moder 

K ißu 11 Kiefer. 180 150 Pscudovcr- Rohhumus 26 3,5 
M Buche glcyte 

ßrallllen!c 

Buche l3u M Buche 180 I3raullerde F-Mu ll 17 3,7 
Nmurwa ld-
ze lle 

Eberswulder Kiefer KiE Kiefer 160 Podso l Rohh ulllus- 18 3,7 
Forst NUiurwa ld- (N\VP) artiger Moder 

ze ll e 

Kiefe r KiE Kiefer 78 Podso l Moder 23 3,5 

Misch Kil3u E K icICr. 60 30 Podsol Rohhutllus- 23 3,5 
l3uche art iger Moder 

Buche l3u E Buche 100 I3rauncrdc r-Mull 20 3,8 

Bei der Aus lese wurden d ie Tiere jeder einzelnen Probe in Co llem bo la lind sonst ige 
Tiere (z. 8. Araneac, Isopoda), sowie in die Mi lbengruppen Gamasida, Actined ida, Oribatida 
und Acaridida getrenn t und ausgezählt. 

Zur Bestimmung der Gamasida wurden Dauerpräparate angerertig t. A ls Einbett un gs­
medium diente Faure-Gemi sch. Die Artbestimmung der Gamasiden erfo lgte unter e inem 
Phasen kontrastmikroskop. Auf die Best immung der juven ilen Individuen und der Adulten 
allS der Famil ie der Phytose iidac aur Artebene wurde verzichte t. Die Determination der 
Gamasinen erfo lg te in erster Linie nach der Lite ratur von EVANs & T1 LL ( 1979) und KARG 
( 1993). Einze lne Familien wurden nach den Arbeiten von ß LASZAK ( 1974), H YI\TT ( 1980) 
sowie H YI\TT & E~mERsoN ( 1988) bearbeitet. Die Nomenklatur richtet s ich nach BLASZAK & 
MADEJ ( 1993). Für die Bestimmung der Uropodinen wurde die Literatur von KARG (1989a) 
benu tz t. 

Zur Chara kterisie rung der Gamasidenzönosen auf den untersuc hten Flächen wurden 
die Abunda nze n ( Ind ./m 2

) , d ie Dominanzen (Ante il e iner Art an de r Zönose) und die 
Diversität (Hs) ermittelt. Z ur Berech nung der Dive rs ität von stichprobenartig er fassten 
Artengeme inschaften w urde die VOll PI ELOU ( 1966) und MÜl-lLEN BERG ( 1993) emproh lene 
SHANNON & WEAvER-Funkt ion verwendet. Da sich allein an der Diversität nicht erkennen 
Hi sst, ob ihr Wert au rgr uncl ei ne r hohen Artenzahl mit jewei ls unterschiedli cher Indivi­
duenzah l oder durch g leichmäßige Verteilung der Indiv iduen aur wen ige Arten entstanden 
ist (MÜHLENBE1W 1993), w urde als Verg le ichsmaß die Evenness bestimmt. Des weiteren 
w urde der Älml ichke itskocffiz ient nach W f\l NSTE1N (1967) berec lmet . 
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3. Ergebn isse 

Insgesamt wurden auf den Flächen 2422 adulle und 2368 juveni le Gamasiden gefangen. 
Dabe i verteilten s ich di e ad u lten Indi viduen auf 54 A rten . Davon kame n im Müritz Nat ional­

park 37 Arten vor, im Eberswalder Forst traten 40 Arten auf, wobe i 14 Arten nur im Müritz 
Nati ona lpark und 17 Arten ausschließlich auf den Eberswalder Flächen gefunden wurden. 
Die Ergebnisse der verwendeten Auswertungsmethoden sind nir die e inzelnen Flächen In 

Tab. 2 zusammengefasst. 

Tab. 2 Vergle ich der mittleren S icdlungsdichtcll (Abu ndanzcn), Artenzah len. Divcrsitäten und 
Evenness der Gamasidcn auf den versch iedenen UntcrslIchun gsflächcn 

Geb iet rlüchcn mitt lere Siedlungsdichte Artenzahl Divcrsitat (I-Is) Evcnncss CE) 
(Ind./1ll1)* 

Mü ritz Kißu I M 93 77 (4854) 14 1,97 0,75 
Nationalpark 

Kil3u 11 M 9308 (5320) 2 1 2,20 0,72 

Bli M 15042 (792 7) 26 2,30 0,7 1 

Eberswalder KiE (NWP) 18358 (9 118) 24 2,46 0,77 
Forst 

KiE 17 442 (7565) 17 1,72 0,6 1 

KiBu E 5923 (278 I) 12 2,06 0,83 

l3 u E 7253 (42 14) ?' -~ 2,41 0,77 

* insgesamt; in Klammern steht dic mittlere Siedlllngsdicllle nu r der ad ulten Individucn 

Hins ichtlich der minieren Sied lungsdichten der Gamasiden wiesen die Untersllchllngs­
gebiete große Unterschiede auf. Während die höchste Individucndichtc im Müritz National­
park für das Buchenhallenwaldstadium ermiLtelt wurde , lag sie im Eberswalder Forst in 
den re inen Kie fernbes tände ll <im höchsten. Di e ge rings te Ind ividuendichte war für die 
Eberswalder Mischfläche zu verze ichncn. Mit 12 Arten wies diese Fläche auch die wenigs­
ten Arten auf. Die höchste Artenzahl wurde mit 26 Arten fU r den ISO-jährigen Buchen­
bestand im Müri tz Na tionalpark erfasst. Für die älterc Mischflächc KiBu 11 M wurden 
ve rgle ichbar mehr Arten gefunden als in dem jüngeren Mischbestand KiBu I M. Im Ebers­
wa ider Forst konnten rur den 160-jährigen Kiefe rnbestand und die Buchen fläche mit 24 
bzw. 23 die meisten Artcn rcstgeste llt werden. Entsprechend der Artenzah len wiesen die 
Kiefematllrwaldze lle und die BlIchenflächen bei der Gebiete die höchsten Di versitätswerte 
aur. Dabe i war die höhere Diversiüit von 2,4 1 au f der Eberswa ldcr Buchenfläche, trotz 
wen iger Arten im Vergleich zur Buchenflüche des Müri tz Na tiona lparks, auf e ine gleich­
mäßigere Vertei lung der Indi viduen auf die vorkommenden Arten zlirlickzuflihren . Dadurch 
ergab sich für diese Fläche auch e in vc rgleichsweise höherer Wert der Evenness. Ei ne 
ho he G leichverte ilung der Indi viduen aur die Arten spiege lte sich auch für den Misch­
bestand im Eberswalder Forst wider, der mit einer ge ringeren Artenzahl im Verg le ich zu r 
Kiefernlläche Ki E und der Mischfläche KiBu I M eine höhere Diversität aurwies. 
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Alle Arten, die in den Proben der untersuchten Flächen jewei ls vert reten waren, sind in 
Tab. 3 aufgeführt. Aus dem gesamten ermitte lten Artenbestand tra ten 5 Arten j eweils au f 
a lle n Unters uchungs fl äc hen au f. Dies s ind in de r e rsten Gru ppe Veigaia nell/ arells is, 
Paragamaslis conllS, Vu/garogamas lis kraepe/ini , Trachy tes aeg /'ota lin d Uropoda 
millima. Dabe i war unte r den Uropod ina auf den Kie fe rn- und Kic fc rtlmi schflächen 
Trachy tes aegrOIa häu fi ger vertre ten. während au f den ßuchen nächen Uropada m;lI;ma 
die höchsten Dom inanze Il e rre ich te. Dieser Gru ppe wurden auch GalllClsellodes bieo /ar, 
Hypoaspis acu/eifer, Veigaia cerva , Parago/J1o.w s rllllcalelllls, Zercon gurensis, Zercoll 
pe/ulllis pe/lallis , Urodiaspis lecta und Paragalllas lis vagablmdus zugeo rd net. Di ese 
Arten koml11en j eweil s in allen 3 ß estandstypen vor. Wie für Waldböc! cn zu erwarten war, 
haben die Paras itidae, di e in be iden Untersuchu l1 gsgebietcn jewe ils auch mit den meisten 
Arten ve rt re ten waren, einen hohen Antei l an den Dom inanzspektren der Untersuehungs­
fl ächen. Jedoch ze igten s ich Unterschiede im Vorkolllmen ei nzelner Arten. Während auf 
den reinen Kiefern fl ächen und der 78-jährigen Mischfläche im Eberswa lde r Forst Para­
gO/J1aslls vagablll1dus m it der höchsten Domin <l nz au ftra t, wa ren auf den ä lte ren Kiefe rn­
mischnächcn des Müri tz Nat ionalparks Paragamn.ms CO/IIIS (Kißu I M) und Parogomasils 
rtfl1CarellllS ( Kißu 11 M) häufigc r zu fi nden. Die zwei te Gruppe könnte durch das Vorkommen 
dcr Arten Prozercoll koclu' , Par(cercol1 radia flls lind Asca apidioides in den Kie fernrein­
und Mischbeständen gebi lde t werden. In der dritten Gru ppe wurden 5 Arten zusammen­
gefass t, die ausschließl ich in der Kiefe rnaturwaldzellc vorkamen. Diese sind j edoch keine 
ty pischen Vertrete r von Kie fern wälde rn . Arten, d ie e ine Präferenz fii r d ie Buchcnreinbe­
stände ze ig tcn , s ind ;J rcloseills magl1analis und Rhodacarlls corO/WIIiS in de r v ierten 
Gruppe. Da neben gehö rtc Polyaspil1li,\' cylil1dricl/s sow ie Leplogamaslis s /lecicw; au f 
der Buchcnfläche des Müritz Nationalpark s (Gruppe 5) und J\lJacroche/es opacits sowie 
Lasioseills /m vrencei au f eier Ebe rswalder ß uchenn äche (Gruppe 6) zu den I-Iauptart en. 
Des we ite ren wurdcn jeweil s 7 ß eglc ita rten nur auf' c iner der bciden ßuchenfl iic he ll ge l'u n­
den (Gruppen 7 li nd 8). 

In Abb. I wurdcn dic Ergebni sse aus der Berechnung des Wa insle in- Indexes in e inem 
Dendrogramm dargeste llt . Es ist zu e rken nen, dass die Kiefe m- und Kiefern-ßuchenmisch­
bes tände untere inandcr größere Übere instimm ungen in den Taxozönose l1 aufwiesen, a ls 
im Verg le ich mit den Buchell wa ld fläc hcn. Da in dcn Buchenrcin bestkinden nur etwa e in 
Dri tte l de r fiir diese Flächen insgesamt crfass tcn Artcn in beiden Bcstiinden gemeinsam 
vorkam, s ind auch diese Fl üchen, trotz ve rg le ichbarer Artenzahl en, sehr ve rschicden. 
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Tab. 3 Dominanzen der gefundenen Arten auf den jeweiligen FlUchen 

KicfcrnrcinbcsWmlc I MischbcsWndc ßuchcnrcinbcsHindc 

gefundene Anell KiE (NWI') Ki E I Kißu E KißuJ M Killu 11 M BuM Ou E 

Paragam(lslis COI/U!; 7.9 9.6 17.4 2 1.7 5.5 0,2 16,8 

/lulgarogamaslis kraepe/illi OA 0.2 3, 1 1, 1 1.6 2.4 0,8 

l'e igaia IIl!morellsi.f 5.3 5,5 11.2 13.5 11.7 13,3 10.2 

Uropoda /II illilll(l 5.7 0.7 2,5 0.4 1.3 19.0 6, 1 

li"achyres aegroto 7.4 9.8 4,4 5.3 3.9 2,4 3,3 

Gamoseflode,\' bieo/vl' 0.8 2,3 2.8 3,6 0.2 2,1 

flypoaspis (Icl/lei/er 0.2 1.9 0,7 0,7 7.0 

Ve igaia celTa 1.7 0.5 2,5 0.7 1.1 2,0 

l'aragall/tJslIs rllllclIIelllls 0.2 1.1 4,-1 23.7 9.8 2.9 

Zercoll gurellsis 15.8 16.8 27.3 27,0 

ZerCOII pe/lallts pe/tofu.I' 1.3 7.4 1.3 5.7 

Urodiaspis lecItI 0.8 3,0 0,6 1.4 2.6 1.1 
--------------------------

Pal"agall/aslls I'ogabill/(hls 24.9 49.3 27,3 0.3 3.0 

Pro=ercOIl kochi 5.7 4.8 7.5 6.2 

1'1Ira=erCOII "(ldi(lf/l.~ 2.7 32.0 6.2 

Asca aphidioides 11.3 5.0 

Ilypoaspis \'(lC/I(J 2.3 : 
: 

ilfillil'hodacarelll/.I" lIIillillll/S 1.3 

AJCa bicorni.~ : I.J 
: 

"ypoaspis pmeSlel"l/OIi.f 0.8 : 
Trichollropoda oWllis 0.2 

• - . - + - _ •• _ • • • 

ArclOseills lIIagllol/a/is 3,3 7.8 

Rhodocarl/S COro/WIIiS 0,8 2,8 1,2 

Polyaspil/I/s cylil/dricl/s 6.3 

LeplOgallloslI.\· .~lIecic IiS 0.7 4,1 

j\ faCl"ocheJes opaclIs 0.4 3.7 

Lasiaseills lawrencei 4.1 

f'eigaia exigua 1.6 

Pachy!ae/aps !aeuchlii 1,2 

Paragafl/(lsl/s panl/neiger 1.2 

Paragal1/asI/5 pllenlis 0.8 

Pergamas/fs seplelll,.i()II(lli.~ 0.8 

1-~)1)o(1spisloreipma : 0,8 

Zercol1apsi.~ remiger 0,4 
,------ - -- .. ----_ ... 

I\/acrocheles 11/01/1(111115 0.2 : 
PachyJae !aps IIISC il/llllger 0.2 

Pachyseill5 1111meralis : 0.2 
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Sly/ochirlls gigalllells 

l11igaia p/cmico/a 

!-foloparasillis lirolensis 

ZerCOII I'agablllldlls 

P roclO/ae /aps j ueradeus 

Proclo/ae/aps spcc. 

El'iphi.\· oslrillWi 

O/o/ae/ops p/ocelllll/o 

j>achyseills IOllgiselis 

Phyloseiidae 

l11igaia kochi 

f-Ioloparasillfs colcaraills 

Pergoll/os lls crossipes 

ParagallwslIs lapPolliclIs 

Pal'agall/(lslIs robusl lIs 

Porr l/OS/aspis 11111111(1/0 

Zercolllricmgularis 

Uropodilla (spcc.) 

Bu M 

ßu E 

Ki E 

Ki(NWP) E 

Kißu E 

KiBul M 

KiBu llM 

100 

0.5 

0,8 3.4 

2.8 5.5 0.6 

0.2 0.2 

0.2 

0,4 

75 50 

Abb. 1 Verg leich der Artenidentitäten [%] nach WAl NSTE1 N 

4. Diskussion 
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Für differen tialdiagnosti sche Un tersuchungen sind stenöke A rten, d. h. Arten, die w ieder­
holt unter ganz best immten Bedi ng ungen auftreten, von größere r Bedeutung a ls euryöke. 
Anhand von Lileraturangaben Cz. B . KARG 1968, 197 1, 1982, 1989b, 1993, B LASZAK 1974, 
BR EGETOVA 1977, HYArr & EMßERSON 1988, BLOSZYK 1999) können etwa 80 % der erfassten 
Arten aus Tab. 3 sowohl in Böden von Laub- als auch von Nade lwälde rn gle ichermaßen 
gefunden werden . Nur fiir ca. 20 %, das sind I1 Arten, w ird e ine Präferenz fiir Laubwald-
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standorte aufgewiesen. Dazu gehören ArclOseius lIIagllClnalis und Rhodacarus CO/"01101115 , 

d ie in den beiden untersuchten Buchenbcstlindcll vorkamen. Auf der 180-jährigen Buchen­
fläche im Müritz Nationa lpark können daneben Polyaspinlls cylindriclls und Lepta­
gOl1lasus sl/eciells der Buchenwaldzönose zugeordnet werden. Besonders das Vorkommen 
von PoÜ'a.spil1lfs cy/illc/ricus ist stark an die Verbreitung de r europäischen Buchenwälder 
gebunden (BLOSZYK & ATJ-IlA S- B1 NCHE 1998, ßLOSZY K 1999). Von den 7 Begleitarten der 
ßuchen fl äche im Müritz Nat ionalpark gehören lvlacrocheles 1110nfa1111S, Pacl1ylae/aps 
jilscinuliger und Sfylochirus gigallfeus zu de n Art en , d ie bevorzugt in Böde n VOll 

Laubwäldern zu finden sind. Auf der jüngcrcn Ebcrswalde r Buchcnfläche sind das neben 
Macrocheies opaclIs un d Lasioseilfs lalVrellcei, die Arien Paragall1asl/S pl/erilis und 
Zercol1opsis rell1iger . 

Charakteristisch für die Buchenwaldzünosen schein t auch, dass Arten , die von KARG 
( 1968, 1971, 1982, 1989b, 1993) als Ind ikatoren flir einen fortgeschrittenen Verrottungsgrad 
angegeben werden, sich in diesen Beständen der Unters uchungs gebiete konzentrieren. 
Das sind neben Rhodacarl/s coronall/s und Veigaia cer va in beiden Buchenbeständen, 
Pachyseil/s IlIImera/is sowie Veigaio p/ollicola im Buchenbestand des Müritz Nationa l­
parks und Hypoospis Jorcipo/a sow ie Veigaia exigl/a im Eberswa lder Buchenbestand . 
Ei n stärkerer Rottegrad kann durch das enge CIN-Verhältnis der Mull- HlImlisauflage von 
17: 1 bzw. 20: 1 in den jewei ligen Buchcnbeständcn gedcutct werden. Es kennzeichnet ei ne 
hohe boden biologische Aktiv ität mit einem größeren Umsatz an organischem Bestands­
abfal l. 

Des weite ren könnte Uropockl minima allfgrund ihrcs hohen Dom inanzantei ls auf der 
Buchenfläche im Mürilz Nat ionalpark als eine typische Art in einer Buchenwaldzönose 
benannt werden . Nach HUTU ( 1982) ist Uropoda minima eine steno potente Art, die bevor­
zugt don zu rinden ist , wo reiche und verschiedenartige Nahrungsquellen mit günstigen 
Standortfaktoren ein hergehen. Nach SCHAEF ER & SCHAUERMANN (1990) sind diese Bed in­
gungen in einer MlI lI- Hul11l1 sallnage, wie sie in den Buchenbeständen ausgeprägt ist , 
gegeben . Dies äußert sich zudem in einer l110saikartigen Struktur des Habitats , wodurch 
die Koexistenz zahlreicher Vertreter des Edaphons ermöglicht wird. In derartigen vie lsei ­
tigen Lebensräumen kann nach TISCHL ER (1984) auch der Artenre ichtum groß sein . Aus 
den ermitte lten Divers itätswcrten kann angenom men werden, dass neben den Buchen­
beständen auch die 160-j ährige Kiefernaturwaldzelle und die Hltere Mischfläche KiBu 11 M 
im Vergleich zum 78-jährigen Kiefern besta lld Ki E sowie den j üngeren Mischflächen KiBu E 
und KiBu I M eine größere st ru ktu re ll e Ma nnigfaltigkeit aufweisen. Dafür könnte auch 
das Vorkommen zah lre icher Arten mit einem geringen Dominanzanteil auf diesen Flächen 
hindeuten. Ein möglicherweise geri ngeres Angebot an Mikrohabitaten kön nte sich über 
ein reduziertes Beuteangebot ind irekt auf die Abu ndanz und das Artenspektrum ei ner 
Raubmilbenzönose auswirken. Die l-I auptbeute fiir viele Vertreter de r Gamasiden ste llen 
Collcmbolen dar. Für die Mischfläche Kißl! E ste llte RUSSE LL (2002 ined.) gegenüber der 
Eberswalder Kiefern- und Buchenfläche signifikant geringere Individuendichten de r Collem­
bolen fest, woraus die geringe mitt lere Siedlungsdichle der Gamasida auf dieser Fläche 
resultieren könnte. Umgekehrt ist es denkbar, dass die hohe Abundanz der Gamasiden auf 
der re inen Kiefernfläche im Eberswa lder Forst mit der höheren Individuendichte der 
Collembolen , die ebenfalls von RUSSELL (2002 ined. ) ermittelt wurde, auf dieser Fläche 
korreliert. 
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Bezügli ch des Vorkommens von Uropoda minima soll jedoch nicht une rwähn t bleiben, 
dass die Art von E"mERsoN ( 1964, zit. von USHER 197 1) und KARG ( 1989b) auch dominant in 
Nadelwäldern nachgew iesen wurde, so dass d ie Zuordnung als e ine typische Art Zli e iner 
Buchenwaldzönose durch die Auswertung des Probellll1ateria ls aus den) Untersll chllngs­
j ahr 2001 eindeutiger bel egt werden mu ss. Genere ll können di e Uropodina jedoch a ls 
charakteristisch für be sse re Böden angesehen werden (KARG 1989a, BLOSZYK 1993, 
SKORUI'SKI 2001). S ie ze igen e in ausre ichendes Porenvol umen und e inen hö heren Anteil 
organi sc her Substanz an. 

Die geringen Übe re ins timlllungen im Organ ismenge halt der Ki efcrn- und Kie rern­
misch flächen und den Buchenbestünden lassen auf einen starken Einfl uss im Vorkommen 
der Kiefer bzw. im Feh len oder geringeren Anteil der Buche auf die Gamas idcnfauna 
schließen. Dieser Einfluss scheint durch den zunehmenden Laubbaumante il aur den Flächen 
Ki Bu 1I M und KiBu E lei cht abgeschwächt zu se in. So ko nnte bei spie lsweise Zercoll 
pe/latus pe/latus , e ine An für die BLASZAK ( 1974) und KARG (1993 , 1994) vor allem d ie 
Streuschicht von Laub- und Mischwäldern als ökologischen Lebensraum angeben, sowohl 
auf der Misch fl äche KiBu E und den Buchenflächen gefunden werden. Insgesamt betraf 
dies jedoch nur wenige Arten. Die meisten Arten, die in dem jewe il igen Buchenbestand 
der Untersuchungsgebiete vertre ten waren, konnten auf den Mischflächen nicht beobach­
tet werden. Obwohl dies se lten Arten betraf: die auf den Buchentlächen mit ho hen Ablln­
danzen vo rkommen, wird deutlich , dass e ine Annäherung der Artengemeinschaflen we itest­
gehend noch nicht stattgerunden hat. Die ge rin ge Artenidentität zwi sc hen den bei den 
Buchenflächen könnte neben dem unterschied lichen Alter mög licherweise daraus resul ­
t ie ren, dass sich die Eberswalder Buchenfläche im Gegensatz zur Buchennaturwaldze lle 
im Müritz Nationalpark in forstw irtschafl licher Nutzung befinde t. Der Bestand weist insge­
samt e inen lichteren Kro nenschluss und einen geringeren Totholzante il a ls die Buchennatur­
waldzelle auf. Aus den erm itte lten Ull1 weltparametern, d ie flir beide Standorte jeweils die 
gleichen Tendenzen zeigen , können flir d ie unte rschiedliche Artenzusammensetzung keine 
kausalen Ursachen festgestel lt werden. Durch die weite re Auswert ung des Probenmaterials 
und unter Einbeziehung VO ll Kanoni schen Korresponde nzanalysen können hier zu e inem 
spä teren Zeitpunkt diesbezüglich Zusam men hänge noch aussagek räftiger herausgearbe itet 
werden. 

Anhand der e rm ilte lten Unterschiede in der Artenzusammen se tzung- und Ind ividuen­
ve rteilung zwischen den verschiedenen Best<lndtypen ist zu e rkennen , dass die Gamasiden 
deutli che Reaktionen aur die Waldull1baulllaßnahmen ze igen. S ie kön nen daher a ls wesent­
li cher Bestandteil hins ichtlich der Frageste llung Z ielarte ll systeme flir ei nen ö kolog isch -
wirtschaftlich ve rtretbaren Waldumbau abzu le iten , gewerlet werden. 
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